www.skripte.net                                  

GVWL I                                                                          3/3                                                                         SS 2001

Teil 1: Mikroökonomie

[image: image1.png]Aufgabe 1: Kostenfunktion (6 Punkte)

@) Gegeben sei folgender S-miger Verlauf der Gesamtkostenfunktion C(g). Skizzieren Sic die

| dazugehrigen Grenzkosten (GK), variablen Durchschnittskosten (VDK) und totalen Durchschnittskosten
(TDK) im unteren Diagramm. (Himweis: Machen Sic kenntlich, wie die Verlfufe der jeweiligen Kurven
zustande komment)
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[image: image2.png]b) Definieren Sie kurz formal und verbal die Begriffe Grenzkosten, variable Durchschnitiskosten und totale
Durchschnittskosten.





[image: image3.png]Aufgabe 2: Kostenfunktion (5 Punkte)

Gegeben sei folgende Gesamtkostenfurktion:
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Geben Sie fiir die oben stehende Kostenfunktion die konkreten formalen Ausdricke der Grenzkosten, der

variablen Durchschnittskosten und der totalen Durchschnittskosten an.

@




b) Bis zu welchem Produktionsniveau sinken die variablen Durchschnittskosten?

c) Bestimmen Sie die Ausbringungsmenge, für die die Grenzkosten minimal sind.

[image: image4.png]Aufgabe 3: Vollstindige Konkurrenz (@ Punkte)
Gegeben sei folgende Gewinnfunktion G = pg - C(g) fiir einen Anbicter bei vollstindiger Konkurrenz. Leiten
e die Bedingung 1. Ordnung fiir das Gewinnmaximum formal her. Erldutern Sic anhand dieser Bedingung die
Anpassungsprozesse, wenn die angebotene Menge von der optimalen Menge abweicht.





[image: image5.png]/Aufgabe 4: Duopolmarkt (10 Punkte)
Zwei Untemehmen produzieren cin identisches Gut auf cin und demselben Markt mit konstanten Stickkosten
von€ 5. Die Nachfrager verhalten sich entsprechend folgender Nachfragefunktion:

|p=53-Q mitQ=g+q,

) Bestimmen Sie die Reaktionskurven fiir beide Anbieter




b) Berechnen Sie das Marktangebot, den Marktpreis und den optimalen Gewinn im Cournot- 

    Mengen-Wettbewerb.

c) Wie Sieht das Ergebnis bezüglich des Marktangebots, des Marktpreises und des Gewinns 

    aus, wenn sich die beiden Anbieter zu einem Kartell zusammenschließen?
[image: image6.png]Aufgabe 5: Monopol (4 Punkte)

w) Zeigen Sic anhand ciner geeigneten Grafik den Unterschied zwischen den Konsumentenrenten bei
Vollsténdiger Konkurrenz und im Fall des Monopols. Gehen Sie von einer allgemeinen lincaren Preis-
Absatz-Funktion aus und kennzeichnen Sie die gleichgewichtigen Preise und Mengen flr beide Fille.




[image: image7.png]b) Bestimmen Sie die Konsumentenrenten in Abhiingigkeit vom Markipreis und der Ausbringungsmenge fiir
den Fall des Monopols und der vollsténdigen Konkurrenz, wenn die Nachfragefunktion p = a - bg und die
Kostenfunktion C=cq lauten. (Hinsweis: Leiten Sic hierfiir nicht die gewinnoptimale Menge und den
gewinnoptimalen Preis her.)





[image: image8.png]‘Aufgabe 6: Produktionstheorie (8 Punkte)

Stellen Sie sich vor, Sie sind cin Zauberlehrling und sollen in der Prifing einen Zaubertrack herstellen, Dazu

benbtigen Sie die beiden Zutaten Froschaugen (F) und Allraunensaft (A). Die Herstellung des Zaubertranks

gemessen in Kesseln erfolgt aufgrand folgender Produktionsfunktion:

{ g=FJd

Der Preis fiir Froschaugen ist p, =4 je Einheit, wobei der Preis des Allraunensafes p, =

betrigt.

@) Uberpriifen Sie anhand der Definition der Homogenitat, ob die Produktionsfunktion homogen ist und wenn
ja, von welchem Grad.

)5 je Binheit




b) Berechnen Sie den kostenminimalen Faktoreinsatz für die Herstellung von q = 16 Kesseln 

    Zaubertrank.

[image: image9.png]Aufgabe 7: Entscheidung bei Unsicherheit (7 Punkte)
George ist Computerspezialist bei der Firma X Technologies. Scin momentanes jaluliches Gehalt betrigt
100000 DM. Kilrzlich wurde ibm ein Angebot von einer enderen Firma unterbreitet, bei der er ein variables
Gebalt bezichen wiirde. Mit einer Wabrscheinlichkeit von 0,75 wirde sein Jahresgehalt dort bei 110250 DM
and mit ciner ‘Wabzscheinlcheit von 0,25 bei §1000 DM liegen. Georges Praferenzen werden durch die

Nutzenfunktion u(x) 5 beschricben.
a) Geben Sie dic Definition der Risikoneutralitit, Risikofreudigkeit und der Risikoaversion an. Entscheiden
Sie, welche Risikoeinstellung in diesem Fall vorliegt.





b) Entscheidet sich George als rational handelndes Individuum für das Angebot der anderen 

    Firma oder bleibt er bei X Technologies? Geben Sie die algebraische Lösung an.

[image: image10.png][Aufgabe 8: Nutzentheorie (6 Punkte)
%) Definieren Sic folgende Begiffe verbal uad forma

« Grenznutzen

o Indifferenzkurve




[image: image11.png]Discobesuche (D) aus. Thre Praferenzen beziiglich dieser beiden Giiter werden durch w(K,D)=
beschrieben. Der Preis fiir einen Kinobesuch ist p, =15 der Preis eines Discobesuches p, 20
| Wenn Mary 1 mal im Monat ins Kino und 3 mal im Monat in die Disco geht, hat sic dann ihren Nutzen
maximiert? Begriinden Sie Ihre Entscheidung anhand der allgemeinen Gleichgewichtsbedingung:

u
i orRs=2K

P& (Hinweis: Leiten Sie diese nicht formal her!)
2o





c) Was sagt die Grenzrate der (Güter-) Substitution ökonomisch aus?
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